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den Bau des Polizei -Gefängniffes nebll Unterfuchungsgebäude , welche in unmittelbarer Nähe des Polizei *

Präfidiums ftelien follten , benutzt worden . Aufserdem hat auf demfelben Grundftück noch ein Stallgebäude ,
welches für den Dienftgebrauch des Präiidenten beftimmt ift , Platz gefunden . Für das Polizei -Präfidium

ifl ein Hofraum , von ca . 800 qm und für das Gefängnifs find Hofräume von ca . 600 qm unbebaut geblieben .

Das Gebäude für das Polizei -Präfidium , welches mit feiner Hauptfront an der Neuen Zeil fleht ,

hat eine bebaute Grundfläche von 744 <Jm und befleht aus Kellergefchofs , Erdgefchofs und 3 Obergefchoffen ;

die lichten Stockwerkshöhen betragen im Erdgefchofs 4,2 m, im I . Obergefcliofs 4 ,o m , im II . Obergefchofs

4,0 m und im III . Obergefchofs 3,2 m . Im Kellergefchofs befinden fich die Räume für die Sammelheizung

und Lüftung , für Brennmaterial , für Aufbewahrung von Geräthen und Karren und ein Aufenthaltsraum für

die Hausarbeiter ; im Erdgefchofs die Wache , das Einwohner -Meldeamt , das Bureau und die Gaffe der

Schutzmannfchaft ; im I . Obergefchofs die Arbeitszimmer des Präfidenten und feines Stellvertreters , das

Präfidial -Bureau und die Criminal -Abtheilung ; im II . Obergefchofs die Plaupt -Regiflratur und Kanzlei , das

Archiv und das Landraths -Amt ; im III . Obergefchofs die Regiftratur für zurückgeflellte Acten , Räume zur

Aufbewahrung von Uniformen und Fundftticken , Referve -Zimmer , die Dienftwohnung des Caftellans und

2 Arreft -Zellen .
Den Verkehr zwifchen den einzelnen Gefchoffen vermittelt eine vom Erdgefchofs bis zum II . Ober¬

gefchofs reichende Haupttreppe , welche fleh von letzterem bis auf das Dachgefchofs als Nebentreppe fort¬

fetzt ; aufserdem ift eine vom Keller bis zum Dach führende Dienfltreppe vorhanden . Die Bedürfnifsräume

find in den einzelnen Gefchoffen vertheilt , neben der Dienfltreppe angeordnet und , gleich wie die ganze

übrige Plausentwäfferung , an das ftädtifche Canalnetz angefchloffen .
Alle Treppen find in Schmiedeeifen mit eichenen Trittflufen conftruirt ; die Treppenhäufer und

Corridore find in Backfleinen überwölbt ; der Fufsboden im Dachgefchofs hat einen Backfleinbelag erhalten ;

der Dachraum ifl durch Brandmauern in drei Theile gefchieden . Zur Erwärmung der Gefchäftsräume

dient eine Feuerluftheizung . Das ganze Präfldial -Gebäude ifl mit Waffer - und Gasleitung verfehen und an

die Fernlprechleitung angefchloffen .
Diefes Gebäude ifl in Backfleinen ausgeführt , an den Strafsenfronten mit grauem Pfälzer Sandftein

verblendet und an der Hoffront mit Kalkputz und Oclfarbenanflrich verfehen ; das Dach ifl mit Schiefer

eingedeckt . Die Architektur zeigt die Formen der deutfehen Renaiffance .
Das Dienflwohngebäude , von der Klapperfeldflrafse aus zugänglich , hat eine mit Kellergefchofs ,

Erdgefchofs und 2 Obergefchoffen bebaute Grundfläche von ca . 280 qm , der Verbindungsbau , welcher nur

bis in das I . Obergefchofs reicht , eine l'olche von ca . 15,5 qm - Der Verkehr wird für die Wohnung des

Präfidenten durch eine vom Erdgefchofs bis in das I . Obergefchofs führende Haupttreppe und durch eine

bis zum Dachboden reichende Nebentreppe , für die Wohnung des Secretärs durch eine gleichfalls bis zum

Dachgefchofs führende Wendeltreppe vermittelt .
Diefes Wohnhaus enthält im Kellergefchofs 2 Wafchküchen , fo wie die erforderlichen Räume für

Wirthfchaftsvorräthe und Brennmaterial ; im Erdgefchofs die Wohnung des Secretärs , beftehend aus 4 Zimmern

und Zubehör , ferner die Küche nebll Wirthfchaftsräumen für. die Wohnung des Präfidenten und 1 Ordonnanz -

Zimmer ; im I . und II . Obergefchofs die Wohnung des Präfidenten , beftehend aus Empfangzimmer , 3 Wohn¬

zimmern , Speifezimmer mit Anrichteraum , 5 Schlafzimmern , 2 Fremdenzimmern und 1 Baderaum ; im

Dachgefchofs die Dienftbotenzimmer und Geräthekammern .
Die Art der Bauausführung und die Architektur liehen mit dem Präfidial -Gebäude in Uebereinftimmung .

Die Baukoften betrugen für das Gebäude des Polizei -Präfidiums 320000 Mark oder 430 Mark für

1 qm bebauter Fläche und für das Dienflwohngebäude nebll Verbindungsbau 110000 Mark oder 372 Mark
für 1 qm bebauter Grundfläche .
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4 - Kapitel .

Gefchäftshäufer für fonftige öffentlichen und privaten Verwaltungen .
Von Georg Osthoff und f H . Meyer .

128. Für die Verwaltung der mannigfaltigen öffentlichen und privaten Unter-

^ nd
" nehmungen , welche die Förderung und Entwickelung von Handel , Gewerbe und

Beziehungen . Verkehr zum Ziele haben, find Gefchäftshäufer erforderlich, die theils ausfchliefslich
zu diefem Behufe errichtet find , theils nur Beftandtheile anderer Gebäudeanlagen
bilden, in beiden Fällen aber in den Kreis diefer Betrachtungen zu ziehen find .

Je nach den befonderen Zwecken des Unternehmens oder Betriebes, für deren
Verwaltung diefe Gefchäftshäufer beftimmt find , laffen fich diefelben nach der im
Nachfolgenden feft gehaltenen Eintheilung ordnen . Wenn hierbei auch die Er-
fordernifle und insbefondere die Zahl, Gröfse und Benennung der Räume diefer Ver¬
waltungsgebäude den Umftänden gemäfs verfchieden find , fo ift doch , wie die vor¬
zuführenden Beifpiele zeigen werden , der bauliche Organismus im Wefentlichen
derfelbe. Als neue Typen kommen zu den bereits bekannten noch die in einzelnen
Fällen mit einer grofsen Schalter - oder Wartehalle , bezw. die mit Schauräumen ver¬
fallenen Anlagen hinzu .

Dem gemäfs find beim Entwurf diefer Gefchäftshäufer , aufser den für jedes
Bauwerk gütigen allgemeinen Regeln , die in den vorhergehenden Kapiteln für
andere Verwaltungsgebäude entwickelten Gefichtspunkte feft zu halten . Noch mehr ,
als bei diefen , tritt bei den jetzt in Rede flehenden Anlagen meift die Nothwendig-
keit hervor , den Grundrifs in folcher Weife zu ordnen , dafs die innere Verwaltung
von der äufseren getrennt und jede in ihre einzelnen Theile zerlegt ift , wobei indefs
immer dafür Sorge getragen werden mufs , dafs die Ueberwachung und Verbindung
der einzelnen Abtheilungen und Räume ficher und leicht ift .

a) Verwaltungsgebäude für Verkehrswefen .

129. An diefer Stelle wären wohl zunächft die dem Poft- und Telegraphenverkehre
Allgemeines. jellellcjen Gefchäftshäufer vorzuführen. Da indefs in den meiften derfelben die

Räume , welche für den eigentlichen Poft- und Telegraphen -Betrieb beftimmt find ,
die Hauptrolle fpielen und auch das gröfsere bauliche Intereffe in Anfpruch nehmen,
fo wurde diefe Art von Gebäuden beffer in Theil IV , Halbbcl. 2 (Abth . II, Abfchn . 3 )
behandelt . Um den Zufammenhang nicht zu zerreifsen , wurden dort auch folche
Gebäude mit befprochen , welche allerdings richtiger im vorliegenden Kapitel ein¬
zureihen gewefen wären.

Eben fo wurden im gleichen Halbbande (Abth . II , Abfchn . 4) andere Anlagen
für das Verkehrswefen , alfo namentlich für den heutzutage fo ungemein wichtigen
Zweig deffelben, das Eifenbahnwefen, bereits diejenigen Verwaltungsräume , wenigftens
in ihren allgemeinen Zügen, befprochen , welche in den für den eigentlichen Betrieb
erforderlichen Gebäuden zugleich haben untergebracht werden können oder miiffen ;
hiernach haben wir hier nur diejenigen Anlagen zu betrachten , für welche aus
Zweckmäfsigkeits- oder Nothwendigkeitsgriinden eigene Gebäude zu errichten waren .

Die im vorhergehenden Artikel als in der Regel erforderlich bezeichnete
Trennung der Anlage nach innerem und äufserem Verkehr ift hier , wo für den
äufseren Verkehr eigene zweckentfprechende Räume vorhanden find , zum gröfsten
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